
 

 

P R E S S E M I T T E I L U N G 

DR Kongo: Mehr als 180 Kinder an Ebola gestorben – Tausende benötigen 

psychologische Betreuung 

• Der Ebola-Ausbruch hat seit seiner Bekanntgabe am 15. Mai verheerende Folgen für Kinder gehabt  

• Kinder machen mehr als 20 Prozent der bestätigten Todesfälle aus 

• Save the Children bietet mehr als 4.000 Kindern in Ituri psychologische und psychosoziale 

Unterstützung an 

Bunia/Berlin, 22. Juli 2026 – Beim aktuellen Ebola-Ausbruch im Osten der Demokratischen Republik 

Kongo sind bislang mindestens 189 Kinder gestorben. Das sind mehr als 20 Prozent der bestätigten 

Todesfälle. Tausende weitere leben in Angst und benötigen psychologische Betreuung, nachdem sie 

Angehörige verloren haben. Für Kinder, die bereits durch die Kämpfe im Ostkongo vertrieben wurden, 

hat der Ausbruch eine zweite Krise ausgelöst. 

Nach Angaben des Gesundheitsministeriums haben sich 476 Kinder nachweislich mit der Krankheit 

infiziert. Es wird vermutet, dass die Dunkelziffer deutlich höher ist. Kinder in betroffenen Gemeinden 

tragen eine enorme emotionale Last. Ohne angemessene Unterstützung kann dies dauerhafte Folgen 

für ihre kognitive Entwicklung, ihr emotionales Wohlbefinden sowie ihre langfristige körperliche und 

psychische Gesundheit haben. 

Mitarbeitende von Save the Children in Ituri, dem Epizentrum des Ausbruchs, berichten, dass die 

Krankheit das Verhalten einiger Kinder verändert habe. Viele meiden nun engen Kontakt und halten 

Abstand zu anderen. Die Kinderrechtsorganisation bietet in über 18 Schutz- und Spielräumen sichere 

Orte, in denen Kinder durch Spiele, Kunst, Entspannungsübungen und angeleitete Gespräche dabei 

unterstützt werden, schwierige Erlebnisse zu verarbeiten, Resilienz aufzubauen und wieder Kontakt zu 

Gleichaltrigen zu knüpfen. Maßnahmen zur Infektionsprävention und -kontrolle sowie verstärkte 

Hygiene- und Abstandsregeln werden in den mobilen und stationären Schutz- und Spielräumen 

beachtet. Mehr als 4.000 Kinder erhalten hier bislang psychologische und psychosoziale Betreuung von 

Save the Children.  

„Viele Kinder haben Gewalt erlebt und aufgrund des Ebola-Ausbruchs Angehörige verloren oder 

wiederholte Vertreibungen durchlebt“, sagt Dr. Babou Rukengeza, Leiter der Ebola-Nothilfe von 

Save the Children in der DR Kongo. „Unsere Schutz- und Spielräume bieten ihnen ein sicheres Umfeld, 

in dem sie sich ausdrücken, ihr Selbstvertrauen zurückbekommen und einfach wieder Kinder sein 

können. Kinder zeigen eine natürliche Fähigkeit, Belastungen gut zu verarbeiten, dennoch ist eine 

sozial-emotionale und einfühlsame Betreuung durch eine feste Bezugsperson entscheidend.“ 

 

Es wird erwartet, dass weitere Kinder vorübergehend außerhalb ihrer Familien betreut werden müssen, 

nachdem sie aufgrund erkrankter oder verstorbener Familienmitglieder von ihren Bezugspersonen 

getrennt wurden. Viele Familien machen sich auch Sorgen, ob ihre Kinder im September in die Schule 

zurückkehren können, da immer wieder neue Ebola-Fälle auftreten. 

Angesichts der anhaltenden Ausbreitung fordert Save the Children die internationale Gemeinschaft auf, 

die Mittel für Kinderschutz sowie für medizinische, psychologische und psychosoziale Unterstützung 

bedarfsgerecht aufzustocken. 



   

 

 
 

 

 

Save the Children arbeitet seit 1994 in der Demokratischen Republik Kongo und kooperiert mit 13 

lokalen Organisationen sowie internationalen Partnern und staatlichen Stellen, um Kindern und ihren 

Familien lebensrettende Hilfe in den Bereichen Gesundheit, Ernährung, Bildung, Kinderschutz sowie 

Wasser-, Sanitär- und Hygienedienste bereitzustellen. 

Hinweise für die Redaktion: 

Daten vom Gesundheitsministerium der DR Kongo (Stand 18. Juli): SitRep Nr. 065/MVB_18/07/2026 

Zusatzmaterial zum Download: 

www.contenthubsavethechildren.org/Package/2O4C2SP2HM5I 

Unter © Save the Children ist das Material honorarfrei auch zur Weitergabe an Dritte nutzbar. 
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Über Save the Children: 

Im Nachkriegsjahr 1919 gründete die britische Sozialreformerin und Kinderrechtlerin Eglantyne Jebb 

Save the Children, um Kinder in Deutschland und Österreich vor dem Hungertod zu retten. Heute ist die 

inzwischen größte unabhängige Kinderrechtsorganisation der Welt in rund 100 Ländern tätig. Save the 

Children setzt sich ein für Kinder in Kriegen, Konflikten und Katastrophen. Für eine Welt, die die Rechte 

der Kinder achtet, in der alle Kinder gesund und sicher leben sowie frei und selbstbestimmt aufwachsen 

und lernen können – seit über 100 Jahren. Weitere Informationen finden Sie unter: 

www.savethechildren.de 

https://eur05.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Finsp.cd%2Fsitrep-n065-mvb_18-07-2026%2F&data=05%7C02%7Cmarie.schwarzer%40savethechildren.de%7C83c7fc04f65a486dbc3508dee7258ec4%7C7e675e17e6ed49b38fb77005366df847%7C0%7C0%7C639202345686787115%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJFbXB0eU1hcGkiOnRydWUsIlYiOiIwLjAuMDAwMCIsIlAiOiJXaW4zMiIsIkFOIjoiTWFpbCIsIldUIjoyfQ%3D%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=Idf0guTij0FMlb9EM1J6WP60kO2yRhLtCrODutVAXSk%3D&reserved=0
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